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Die Paarung der menschlichen Gattung in den urbanen Zentren der westlich
Hemisphäre ist ziemlich kompliziert geworden. Die Deregulierungen der neoliberalen
Moderne haben im frühen 21. Jahrhundert auch den Heiratsmarkt endgültig
entfesselt, die Auswahl möglicher Partner für die kleine wie die große Liebe ist so
unübersichtlich wie unendlich verheißungsvoll geworden. Der Rausch der Liebe,
unsere letzte Utopie, hat sich in einen heiß umkämpften Markt verwandelt. Und wenn
die Liebe gefunden ist, beginnt die Arbeit: an der Beziehung und an sich selbst.
Wo finden wir da noch den Rausch der Gefühle, diese alles verzehrende
Leidenschaft, die dem Leben Sinn und Tiefe zu geben vermag, diese transzendente
Erfahrung, die unsere abgesicherte Alltagsexistenz überstrahlt? Kann sich die
heimliche Sehnsucht nach Entgrenzung und Kontrollverlust des Selbst nur noch
systemkonform im Konsum- Arbeits- oder Börsenrausch erfüllen? Ist unsere hart
erkämpfte Autonomie und Selbstverantwortung als modernes Individuum zu einem
Fluch geworden? (Düsseldorfer Schauspielhaus)
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